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Marienwerder, den 12ten Oetober 1838. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
5 Notbwendiger Verkauf. — 

land- und Stadtgericht Strasburg. 
hy Das Amts Strasburg belegene Erbpachtsvorwerk Czepka Oſtrow den Star 
I und Francisca Kraynikſchen Eren, abgeſchatzt auf 531 Rihlr. 25 ſgr., 
zeige der nebſt Hypotbekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzus 
lebenden Taxe, ſoll am 17ten Dezember 1838 Vormittags 11 Uhr an or⸗ 
untlicher Gerichtoſtetle ſubhaſtert weiden. 

ö Motbwendiger Verfauf, 
* tand: und Stadtgericht zu Toni, 

Der bierſelbſt am Markt belegene, zur Kaufmann Joͤtzeſchen Coneursmaſſe 
Neige Gaͤſthof, beſtezend aus einem Wohngebäude nebſt Hintergebaͤude, 2 
y allgedaͤuden. Speicher und Wagenremiſe, abgeschätzt auf 4258 KRıkir. 9 ſgr. 
re zufolge der, ne‘ ſt Hypetbekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
dal benden Taxe, ſoll am Item Januar 1839 an ordentlicher Gerichto⸗ 

le ſubhaſtirt werden. Conitz, den kiten September 1838. 
Königliches Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Land und Stadtgerecht zu Tuchel. 
if Das im Conitzer Kreiſe in deſſen Dorfe Oſter wick belegene, der Wittwe 
nen Schreiber zugehoͤrige aus einer Hufe 50 [[Nutben culm. nebſt Wohn⸗ 
Wirthſchaftsgebäuden beſtehende eigenthümliche bäuerliche Grundſtuͤck, zu⸗ 
uf der, nebſt dem Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
18.315 Rihlr. 23 ſgr. 4 pf geſchäͤtzt, fol in termino den 14ten Januat 
39 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Nothbwendiger Verkauf. 
Kreisgericht Krojanke. 
Ya Das den Kreisrichter Suffafchen Erben zugeboͤrige, hleſelbſt belegene, aus 
in Wohnhauſe am Markte nebſt Angebaͤude, Hofraum und Stallung, zwei 
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Garten und einem Scbeunenplatze beſthen be Geunbflück, abgeſchaͤtzt auf 64 
Behle. E (gr. 8 pf., zufolge der, nebſt Bedingungen in der Negiſtratur ein 
ſehenden. Taxe, ſoll den 17ten Januar 1839 Vormittags 10 Uhr an orden 
ucher Getichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannte Rralpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidul 

der Praͤeluſton ſpaͤreſtens in dieſem Termine zu melden: 


win 


Krojauke, den-J uten September 1838. 
NMoth wendiger Verkauf. 


(> 
Zum Verkaufe der zum Nachlaſſe des Schmidt Friedrich taſſahn gehoͤrl 
bieſeibſt belegenen Grundſtuͤcks, namentlich des Wahnhauſes sub Nro. 46; AM 
Zubeboͤr, eines Gemüſegartens hiuter der Mühle und eines Stück Ackers ! 
2 Morgen 84 [I Kuthen preuß., abgeſchaͤtzt auf 248 Rihlr. 20 g., im Di 
der neipwend men Subhaſtation. ſieyt Termin, auf den 29ſten Januar k. 
zin denn Geſchältezzmmer au.“ N tt mo Bol ‚m 7 N 
Zugleich werden etwanige Realpraͤtendenten zur Anbringung ihrer 
ſpruͤche hierdurch unter der Verwarnung der Präcluſion vorgeladen. 
Zempelbourg, den 30ſten Auguſt 1838. Das Kreisgericht. 
endende Dh Notb wendiger Verkauf. 
Patrimontalgericht zu Prochnow im Di. Croneſchen Kreiſe⸗ 
Das in Dorje Prochnow belegene, aus einem Haufe, Garten, einer W. 
und 5 Morgen 31 Rachen Ackerlaud beſtehende Schunedegrundſtuͤck 
Wuülwe Stein, abgeſchätzt zu 673. Rthlr. 1 ſor., zu olge der in unſerer 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 15ten Januar 1839 11 Apr auf 
Gerichtsſtube zu Prochnow ſubbaſtirt werden. Alle unbekannte Nealpräten 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der, Praͤcluſton ſpaͤteſtens in dle 
Termine zu melden. f n 
x 


Die zum Nachlaſſe des zu Saruſee verſtorbenen Prediger Schäfer 9 

tigen Grundſtuͤcke namlich: N / 
Nr. 10. zu Garnſee, beſtehend aus einem Wohnßauſe, einem Garten 

8 einer kleinen Wieſe, taxirt 134 Rehlr. 13 ſgr. 1 pf. 0 
Nr. 46. Garuſee, deſtehend aus einem Wohnpauſe, und einem Gekocht! 

ten, tagirt 110 Reber. 4 ſgr. 10 pff. ö 
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Nr. 77. Garnſee, beſtehend aus einem Wohnhbauſe, zwei Gekoͤchsgarten 
geſchaͤtzt auf 101 Rihle. 18 far. 7 pf. gl 

„find zur Subhaſtation geſtellt und der Bietungstermin iſt auf den 1 
nua f. vor dem Herrn Aſſeſſer Sievert im Gerichte gebäude hieſelbſt ange 
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e Taxe und e Verkauſsbedin. ungen ‚find- jederzeit in der hiesigen De 
egiſtratur einzuſe u. 
1 Glerchzeitig werden fämmtliche ‚anbefannte Meatprätendenten des Grub: 
ücks Nr. 46. vorgeladen, ich im anſtependen Termine zu melden, widrig gentalls 
0 de mit ipren e.wanigen Realanſprüchen an die gedachten Grundſtücke RE 
uceludirt, und ibnen ein ewiges Stillſchweigen a: afetlegt werden wird. 
Marienwerder den 10ten Septemder 1838. 
Konigliches Land- und Stadigericht. 


hr? Vorſtadt belegene, gerichtlich auf 250 Rtolr. geſchaͤtzte Grundſtuͤck, fol in 
ermino den 21ſten Dezember a. c. fuhhajitit 3 
„Marienweroet, den 31ſten Auguſt 1838. 5 

* Kenkgliches Lands und Stadtgericht. 


. Verpach tungen. 


Zur Verpachtung des bieſigen Brau- und Malzbauſes mit ſaͤmmtlichen, 
um Betriede der Brauerei“ erforderlichen Wrenfitien, haben wir einen anderwei— 


un Wuprokiowsserumin auf den 29ſten d. Mis. Vormittags 10 Uhr zu Raid: 

use feſtgeſetzt, welches wr mit dem Binerten biedurch dekaunt machen, daß 

Ri Minimum der Zabelichen Pagrfommte au} 400 Kıktr, und die vom Pͤch⸗ 
r zu leiſtende Caution auf einen gleichen G. loͤbelrag feſtgeſetzt worden iſt. 
Rieſenburg, den Sten October 1848. Der Magrſtrar. 


Die unter landſchaſtlicher Scqueſtralion ſtehenden Güter Ziethen und Za⸗ 
dadda im Schlochauerkreiſe und Marienwerder Regierungsbezirk gelegen, mit ei⸗ 
be 2 Dunterausſaat von circa 500 Berliner Es cheffel, follen nach Verordnung 
der Koͤnigl. Landſchaſts: Dedarlements- Direction zu Bromberg von Marıcu 2 
Abc vervachtet werden, zu welchem Behuf ein Ltzitationstermin in Schlochau 
25 Königl. Land; und Stadtgericht am 31ſten Oetober d. J. anſteht. 
Die näbern Patztbedingaungen werden im Termine vorgelegt werden. 


Ae ben 151en September 1838. Köhne, 
N. 1 4 1A n Se seßgattonsfominiffärhus Briefen Oft, 
A g fr 1 0 n. e e 


far, 34 au, Nach ve 5 Zu N verſtorbenen Holin tärter Cart 1 Heng 
e g Au EM als 2 Kühe „ ein Kath, 7 Schafe, meh: 


ö etc A e ace 
Bie enen, Kleien ng Hens und Aehirgeräige, eine Slnte 


Das dem Schuhmacher Hoffineiſter r gehörige, sub Nro. 51. Grauden— 


152 und d ein Jagdhund, BEN termino de e u often 8 eto be et d. J. 
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Vormittags 10 Ubr in Grabau öffentlich an den Meistbietenden gegen glelch 
baare Bezahlung in Cour. verkauft, wozn Kaufluſtige eingeladen werden. 
Meuſtettin, den 21ſten Auguſt 1838. 
Das Patrimonıalgerihst Grabau. 


Anzeigen verſchledenen⸗ Inhalts. 

In Beziehung auf die Veradreichung der zu den, bei uns convertltten 
Pfaadbriefen gehörigen neuen Couponsbogen 4 3 1/2 pCt-, bringen wir 0 
durch zur oͤffentlichen Kenntneß: ö 8 

1) daß ſolche vom.2ten Januar k. J. ab in den Vormittagsſtunden von 

— 12 Uor erfolgen werd; 6 a f 1 

2) daß dieſelbe nach der Allerh. Cabinetsordre vom ten Full c. G. 6, 
Nr. 1909 aa den Praͤſentanten der Zinsrrsognuton geſchieht, wenn nich. 
von dem Jabader des Pfandbriefs vorher dagegen proteſtirt ſein ſolll 
3) daß der Empfänger) nach folgendem Schema eine Quittung auf ein 
halben Bogen Papier auszuſtellen hat, 
Den (die) Couponsbogen pro 4839/42 zu dem (den) Pfandbriefe 
Nr. (Name des Gu's) Über Rilr. habe ich richtig erhalten, 
4) daß wir uns endlich binſichtlich der zur Abloͤſung beſtimmten Pfandb tie 
vorbehalten muͤſſen, die Einreichung derſelben zu verlangen und an dert 

Stelle Zug um Zug andere Pfandbrieſe von gleicher Höhe nebſt dend 

gehoͤrigen Coupons den Präfentanten zu verabfolgen. ö 

Marienwerder, den 29ſten September 1838. * 
Koͤnigliche Provinztal⸗Landſchafts-Ditectkon. f 


Es wird beabſichtigt, die Lieferung des Brod und Gomegebebarfe f 
die in unſerm Ver waltungsbezirke ſtebenden Truppen fuͤr den Zeitraum “ 
Aſten Januar bis ultimo Dezember 1839 im Wege des Submifüonsverfabrt® 
zu vergeben. f 

Die Abhaltung des desfallſgen Termins in Betreſf der in Weſipreub⸗ 
belegenen Garniſonorte, namentlich fuͤr: 

Danzig, Graudenz, Thorn, Biſchofswerder, Conitz, Culm, Elbing, 30% 

ſtadt, Neuenburg, Rieſenburg, Roſenberg, Pr. Stargardt, Strasburg 

Dt. Eylau, Au 
haben wir auf Dienſtag, den 23ſten Oetober c. in Danzig anberaumt, wi 
werden wir zu demſelben von hier aus einen Commiſſarius deputiren. S2 

Der Submiffiensternin für die Oſtpreußiſchen ! und litihauiſchen⸗ 
ſenorte, oder Bedarfspunkte, namentlich für: 
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Königsberg, Pilau, Jüſterdurg, Angerburg, Braunsberg, Dorznan, 

Dreugfurtbh, Pr. Eylau, Gumbmnen, Pr.⸗Holland, Memel, Oſterode, 

Raſtenburg, Saalfeld, Ttſet, Wan tenburg, Wehlau, Bartenſtein, Ortels⸗ 
burg, Jurgaltſchen, Sperling, Ragnit, Kattenau und Brakupoͤnen, 

ſudet am Moptag, den 29ſten October c. zu Königsberg ſtatt. 

Wir fordern daher Prodpeenten und andere Lieferungeluſtſge hierdurch 
auf, ihre Liefetungsofferten rep. bis ſpaͤteſtens den 22ſten Oetober c. nach 
Dauig, und bis ſpcteſtens den 28ſten October c. nach Königsberg gefangen 
in laſſen, und die, auf die Weſtpreußtſchen Garnkſonorte bezuͤglichen Offerten 

de „an das Köuigliche Provrant Amt in Danzig“ 
Agegen die auf Oftpreußiſche und Lltthauiſche Garuſſouorte und Bedarfs punktt 
erich ete Sub miſſtonen RER gt 39 
Lan die unterzeichnete Intendantur in Königsberg“ 
0 adreſſtren. * 3 
„Die Eröffnung der eingegangenen Submiſſtonen erfolgt reſp. am 23ſten 
detober c. Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤftslokale des Koͤntgl. Proviant⸗Amts 
u Danzig, und am 29ſten October c. Voemittags 10 Uhr in nuferm Geſchaͤfts⸗ 
lokale bierfelbſt, und wied mit deufenigen Concurrenten, welche angemeſſene For⸗ 
rungen machen, und kis ſpaͤleſtens Minags 12. Uhr, zu den vorgedachten 
Verminen perſoulich oder durch gepoͤrig Bevollmächtigte erſcheinen, auf Verlan⸗ 
a weiter unrerbandck, von allen horigen Submittenten aber angenommen wers 
den, daß fie von den ſchriftlich geforderten Preifen weiter nichts abzulaſſen 
Mens ſind. ö 
. Die ieferungs bedingungen, ſo wie die Naturalien⸗Bedar'squantitäten 
Ind eden einzelnen Garmfonort, konnen taͤglich bei folgenden Behoͤrden cinger 
ſchen werden: 17 | 
) bei dee unterzeichneten Jatendantur, f 
d) bei den Proviant: Aemtern und reſp. Magazinverwaltungen zu Königs: 
berg, Danzig, Graudenz, Thorn, Pillau, Inſterburg, Tapiau, Marienburg 
und Mew. > LOSE PU Pe Te 
e bei den Magiſtraͤten zu Biſchofswerder, Coaltz, Culm, Elbing, Freyſtadt, 
Neuenburg, Rieſenburg, Roſenberg, Pr. Stargardt, Angerburg, Brauns⸗ 
berg, Donau, Drengſurth, Pr. Eylau, Gumbinnen, Strasburg, Pr. 
Holland, Oſterode, Raftenburg 1 Saalfeld, Tulſſt, Wartenburg, Wehlan, 
Orieleburg. Bartenſtein, Dt. Eylau, Memel, Ragnit. 
. In den einzureigenten Subwiſſionen müffen folgende genaue Anga, 
„ eee 
Vor. an ee nch Suren und deſſen Wohnort, 


2 
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S) bewliche Bezeichnung des Orts, für welchen die Lieferungsofferte gemach 
wird, und wenn Hieſelbe auf Parthienlieferungen an Königliche Magazin 
gerichtet uſt, die beſtimmte Angabe der Naturaliengaantitäten, zu deren lie 
erung der Submictent ſich verpflichtet, und des Termins, bis zu welchel 
die Lieferung erfolgen oll. u 4 
3) die Preisfocderungen nach Preuß. Gelde, und zwar pro Scheffel Rogge 
oder Hafer der an Koͤnigl. Magazine geliefert wird, zu 16 2/ Metzel 
dagegen pro Scheffel Hafer, welcher direct an die Truppen verabrei 
wird 4 16 Metzen; pro Stuck Brod zu 6 Pfunden, pro Cent. Heu # 
110 Pfunden, pro Schock Stroh zu 1200 Pfunden. 
* Submiſſionen, in welchen die vorgedachten Erforderniſſe ſehleu, w 
nen nicht berückſichugt werden. 9 0 Ta Sr ee 
Die an uns oder an das Proviant Amt in Danzig, zu rich 
Submiſſionen müſſen auf dem Couvert mit der Bezeichnung verfchen werdel 
5 „Submiſſion wegen Naturalien ztefer ungen“! 
damit dieſelben bis zu den Terminen am 23ſten und reſp. am 29ſten Octobet 
uneroffnet bieiben. Königsberg, den 14ten Septemder 1838. ö 
Königliche Intendantur des Liten Armee Corps. 5c 
Es ſoll der Bedarf an Erleuchtungs materialien | für die bieſige Sarnift | 
Verwaltung mit Einſchluß des Koͤnigl. allgemeinen Garniſon-Lazareths für 5 ö 
1 


Fahr 1839 beſtehend in * 
6230 Pfund raffinirtes Ruͤboͤl und Pr 
4275 Lichte un, 


au den Mindeſtſordernden in Entrepriſe gegeben werden, wozu der Lizitatle 
termin auf Dienſtag, den 23ſten October e. Vormittags von 9 bis 12 | 
im Öefiyäftslotal der unterzeichneten Verwaltung anderaumt worden, woſeh 
auch die Bedingungen einzuſehen ſind, und hat der Uebernehmer im Te ri 
eine Kaution von 100 Rihlr. zu deponiren. r , dd 
Thorn, den 29ſten Semember 1888. 

8 Koͤnigliche Garniſon⸗Ver waltung. 
F TER 5 lee 
Der Muͤhlenbeſitzer Benin zu Groß Zikwitz beabſichtigt bei ſeiner ball 
belegenen Schneidemuͤßle eine O,imähle mit einer Preſſe und 5 Löchern 
Grubenſtock, unter dem Schneidemüplengange anzulegen. Die Oelmühle 


aus dem Gerinne der Schneidemrüple geſeiſet, und beide Werke deshalb, 


abwechſelnd in Betrieb geſetzt, bezü 180 Waſſerſtandes bel den ſchon 
handenen Müßlenwerken a 5 tat n eb welken un * 
Dieſes Vorhaben wird hierdurch in Gemäßheit des Gefeges vom 
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4 Otlober 1810. mit- dem Bomerken Zur erden Keunniß gebrachrr Baff ehe 
5 drfer, ver ee 2 — Dane 
i torge, ſeinen Widerfpruch binnen 8 schen pracluſloiſcher Friſt vond Tage 
ieſer Betanatmachung au, ſowohl bei min als bei dem Bar fern anzulningen 
} and zu begruͤnden hat. Flatow, den 20ſten September 1838. 

Lan Koönſgliches Landraehs Amt. enn 
* Der Beſiter Stephan b. Koſſidowski in Klonia din drepte Friedrſchs bruch 
0 beabſichiigt auf dem gafluſſe eine Mabls und F unter ſchlaͤglich 
0 nubringen, was mit Bezug auf K. 6. und 7. des Gdicts vom: 28 ſtem Oete bes 


10 bierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß jeder, der durch 

e Anlage eine Gefaͤhrdung ſeiner Rechte befürchtet, binnen 8 Wochen praͤclu⸗ 
ſwiſcher Friſt feinen, A iderſpruch entweder bei dem Landraths⸗ Amte, oder bei 
em Bauherrn einzulegen hat. er 
Conitz, den Foren September 183. — 
ener Königlich Preußäſches Landraths⸗Amt. 


Es find mir Aeußerungen zu Ohren gekommen, als wenu mein Bierfabri, 
| lat, welches ſich des Beiſalls vieler reſp. Couſumenten zu erfreuen hat, eine 
ſchͤdliche, der Geſundbeit nachtheilige Veimiſchung enthalte, indem man die 
| Be Buterkeit deſſeiben etwas anderem als einem vorzuͤglich guten Hopfen 
i Ne“ 2 ® 177 . wi ＋ 
| Hierdurch veranlaßt erklaͤre ich, darauf aufmerkſam machend, daß das ge 
lebte Gruͤnthaler und andere Biere, eine aͤhnliche und zum Theil ſtaͤrkere Bu⸗ 
ferkeit buben, daß nur voͤllige Unkunde oder andere Abſichten, ſich in dieſem 
all unbegründeten Licıher aus ſprechen, daß ich es fuͤr meine Pflicht balte und 
ne Ehre darm ſetze, nur die beſten und der Geſundbeit zuträgliche Ingredien⸗ 
lien zu meinem Fabrikat zu verwenden und jeden, der ſich davon uͤberzeug a 
fen“ einlade, meine Fabrik zu beſuchen. Um aber auch dem reſp. mich mit 
„en, Zutrauen beebreuden Publikum den Beweis des Ungrundes der erwäbn⸗ 
N Aeußerung zu geben, babe ich mein Fabrikat vom Collegio medico chemiſch 
WMierſuchen laſſen, und füge das ausgeſtellte Zeugniß hierunter bei. | 
kl Das amtliche Protokoll uber die ſtattgehabte chemiſche Unterſuchung kaun 
jeder bei mir zu leſen erhalten. | 
Mewe, den 26jten: September 1838. D. T. Anſpach. 


a 


hr Nachdem ſich avs allem pbyſtkaliſchen Eeſcheinungen und durch die vorſte⸗ 
Ne Demiſche Unterſuchung ergeben: daß das von dem Herrn Anſpach zu 
ewe gebraute' Vier, das hell von durchſichtiger weingelber Farbe, von fir, 
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Kenbern geiſtigen Geruch, von gutem jedoch etwas mehr als gewöͤbnli Hen bit 
terem Hopfengeſchmack iſt, und das ſich lange Zit, ohne ſchaal und ſauer, Ft 
werden, unverändert in ſeiner Beſchaffen belt erhalt; ‚fo, iſt anzunehmen MN 
daſſelbe gut und mit Sorgfalt bereitet wird. W 45 2 to 
Da es auch von vielen Menſchen die an Biergenuß gewoͤhnt find, gest! 
und a er alle Beſchwerde und ihre Öefundpeit beeinträch 
eigenden Felgen getrunken wird; ſo giebt dieſe auf Erfahru N 
fade den ſicherſten Beweis: u‘ A 7 Aas ! bs ng gegründete * 
„das dieſes Bier keine ſchärtiche Belmiſchung eithär.” pt hd" 
Mithin nehmen Unterzeichnete keinen Anſtand, den mäßigen Genuß dle 
Bieres als ein geſündes, kräftiges Östräuf zu empfehlen. 
Marienwerder, den 12ten September 1838. ‚ 1 120 >» Sp — a 
Dr. Burckhardt. Schünemann n. 
In der Nacht vom 23ſten zum Aalen September d. J. ſind dem ur 
terzeichneten von der Weide des Vorwerks Upinitze zwei Pferde geſtoblen, dere 
Beſchretoung bier nachſtehend erfolgt. Fur die Wiederbrugung der * 


1 8 5 
r 2 


wird eine Praͤmie von 5 Thaler bewilligt. * 
Domemium Cypelmonie bei Kowalewo. Peterfſen⸗ 
Beſchreibung der Pferde: * 


4) ein Grauſchimmelwallach 8 Jahr alt ungefähr 5 Fuß groß, 9 
2) eine Grauſchtmmelſtute7 Jahr alt, unge ahr 2 — 3 Zoll groß. tete 
bat ein Foblen und daher wahrſcheinlich noch geſchwollene Euter. Da 
Fohlen iſt auf der Weide jurüchgebsieben, 90 
So eden iſt in Poſen erſchienen ein Polniſches Leſebuch: Aus wah, 
der volniſchen Profg und Poefte, (Wybor) zum Gebrauch der vil, 
zen Gymnaftacklaſſen und der boͤberen Bürgerſchulen von A. P plisk,, Peel, 
am Mat. Hymn. 1838. Das Exemplar koſtet gebunden 20 ſar. Die 0 
len köunen es vom Herausgeber direct beziehen zu 17 ½ für. ü fi 
Im vorigen Jahre ıft von demſelden Verſaſſer herausgegeben word, 
Elementarbuch der polutfhen Sprache zum Gebrauch der Schul 
und zum S.Ibfluntertiht. Der Preis fuͤr Schulen beim Herausgeber el 
10 fgr., der Ladenpreis 12 1/2 fr. Poſeu, Gerberſtraße Nr. 45. 10 
Tragbare Obſtbaͤume in den beſten Sorten, verkauft a 5— 7 ½2 
10 ſgr. und Roßkaſtanien 2 5 ſgr. der Rektor Flotho w in Zempelburg 


